
1. Fr + 2. Sa   
Es ist eine Pflicht für uns, uns für den 
Dienst an den Armen einzusetzen. 
Vinzenz von Paul 

Damit alle im Himmel, auf der Erde 
und unter der Erde ihr Knie beugen vor 
dem Namen Jesu  
Philipper 2,10  

Das Ziel also, das sie anstreben  
sollen, ist, unseren Herrn Jesus  
Christus zu ehren, indem Sie ihm in 
den Armen dienen, in den Kindern  
um seine Kindheit zu ehren, in den 
ganz Bedürftigen … .  
Vinzenz von Paul 

Ich gebe euch ein neues Gebot: Liebt 
einander! Ihr sollt einander lieben, wie 
ich euch geliebt habe.  
Johannes 13,34  

Die hl. Menschheit Christi ist wie die 
Luft, ohne welche unsere Seele nicht 
leben kann.  
Luise von Marillac  

Sie hielten an der Lehre der Apostel 
fest und an der Gemeinschaft, am 
Brechen des Brotes und an den  Ge-
beten. 
Apostelgeschichte 2,42  

Wir sollen uns um Frieden und Ein-
tracht bemühen. Das ist der Wein, der 
die Wanderer auf dem schmalen Weg 
Jesu Christi stärkt und erfreut  
Vinzenz von Paul 

Gott weiß, was du brauchst. 
Luise von Marillac 

Habe ich dir nicht befohlen: Sei mutig 
und stark? Fürchte dich also nicht und 
hab keine Angst; denn der HERR, dein 
Gott, ist mit dir überall,  wo du unter-
wegs bist.  
Josua 1,9  

Treu ist Gott, durch den ihr berufen wor-
den seid zur Gemeinschaft mit seinem 
Sohn Jesus Christus, unserem Herrn.  
1Korinther 1,9  

Gehe ruhig vor, betet viel und handle 
gemeinsam  
Vinzenz von Paul  

Sie gingen in das Haus und sahen das 
Kind und Maria, seine Mutter; da fielen 
sie nieder und huldigten ihm. Dann hol-
ten sie ihre Schätze hervor und brachten 
ihm Gold, Weihrauch und Myrrhe als 
Gaben dar. 
Matthäus2,10-11 

Als aber die Zeit erfüllt war, sandte Gott 
seinen Sohn, geboren von einer Frau 
und dem Gesetz unterstellt  
Galater 4,4  

Ist es nicht eine große Barmherzigkeit 
Gottes, uns wieder in seiner Gnade will-
kommen zu heißen, nachdem wir ge-
gen ihn rebelliert haben  
Vinzenz von Paul 

Wenn wir in kleinen Dingen treu sind, 
wird Gott uns die größeren anvertrauen.  
Luise von Marillac 

9. Sa + 10. So  

5. Di + 6. Mi  

3. So + 4. Mo  

7. Do + 8. Fr  

Synode - von griechisch "synodos" - heißt 
so viel wie Treffen. Das Wort ist bei 
uns Katholiken immer noch im Trend. 
In Deutschland gab es seit 2019 den 
„synodalen Weg“. Dieser wurde im 
März beendet und im November hat 
sich der Synodale Ausschuss konstitu-
iert, der für Weiterarbeit der Themen 
beschlossen wurde. 
In Rom wurde 2021 mit dem „synoda-
len Prozess" ein weltweites Projekt 
gestartet, das im Februar in einer Konti-
nentalen Phase gearbeitet hat und im 
Oktober in Rom einen weltweiten Aus-
tausch hatte. Überall wurden Frauen 
und Männer aus unterschiedlichen 
Ständen eingeladen und beteiligt. Es 
entstanden Arbeitspapiere und Pakete 
und wohl war es für die meisten Betei-
ligten gut. 
Wenn ich aber wirklich ganz ehrlich bin, 
dann las ich das Papier aus Rom und 
fragte mich, was es mit mir zu tun hat. 
Ich fand keine Fragen oder Anregun-
gen, die an mich gerichtet waren, so 
dass ich mich beteiligen kann. 
Bei all dem frage ich mich wirklich, was 
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die Kirche von mir erwartet. Was sie 
sich von mir wünscht.  
Klar kann ich jetzt gefragt werden, wen 
ich denn mit Kirche meine. Und dann 
spüre ich, dass dies wirklich eine gute 
Frage ist. 
Meine Kirche sind die Menschen, die 
sich, wie ich, auf den Weg machen, die 
wie ich Gott begegnen wollen, die An-
hänger des neuen Weges (Apg. 9,2) 
sind, die nicht auf die eigene Macht und 
Status bedacht sind, die nicht oben und 
unten ausloten, nicht versuchen, das 
größere Stück zu bekommen und wenn 
dann nur, um zu teilen. Es sind Men-
schen, die Würde schenken und groß 
werden lassen, die Frieden schaffen im 
Großen und vor allem auch im Kleinen, 
die beteiligen und nicht ausschließen, 
die versuchen, die Menschen anzuneh-
men, statt sie zu verändern, damit sie in 
ein Raster passen. Menschen, die Gott 
im Alltag suchen, ob im Stall oder un-
term Kreuz, die einfach da sind so wie 
sie es vermögen, ehrlich, dienend, wahr-
haftig, treu, Würde schenkend, acht-
sam, barmherzig, ...menschlich, synodal.       

 Sr. Marzella   


